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Parasitische Pilze sind in der Natur weit
verbreitet. Der Fusspilz des Menschen und der j

Mehltau der Rose sind Beispiele dafür.

Nur die wenigsten parasitischen Pilze bilden die
charakteristischen Fruchtkörper aus, wie wir
sie von den Speisepilzen her kennen. Als feine
Fadengeflechte leben sie auf der Oberfläche
oder im Innern ihrer Wirte. Ihre Fruchtkörper
Eind meist nur mikroskopisch lüleinß* ^

Der Echte Mehltau überzieht die Blätter seiner Wirtspflanzen mit einem weisslichen Belag.
Von dort aus zapft er die Pflanzenzellen an.



Der Schwefelporling befällt bereits geschwächte
Bäume. Ein Verwandter ist der Zunder-

porling, aus dem früher durch Kochen und
Tränken mit Salpeter Zunder hergestellt wurde.

Das Mutterkorn wächst bevorzugt auf
Roggen. Durch verunreinigtes Mehl
traten früher schwere Vergiftungen auf.
Seine Wirkung war bereits den alten
Assyrern (500 v. Chr.) bekannt.
Mutterkornpulver wurde von Hebammen
schon um 1500 zur Verkürzung der
Geburt gebraucht. Mutterkornextrakt
dient zur Herstellung der Droge LSD.

Der Birnengitterrost wechselt im Lauf
des Jahres seinen Wirt. Im Sommer
wächst er in Birnbaumblättern, den
Winter verbringt er im Sefistrauch und
anderen, kultivierten Wacholderarten.
Die Übertragung geschieht mit Sporen.
Sie werden in der Gallerte am Wacholder
(Frühling) und in den Auswüchsen
auf der Unterseite der Birnblätter (Sommer)

gebildet.
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